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Wieslocher verwirklicht Schulprojekt in Tansania
Felix Dörr engagiert sich mit Partnerin Katharina Heide für Kinder in Afrika – Mit ihrem Verein „Move-ING“ wurde eine Schule gebaut

Von Hans-Joachim Of

Wiesloch. Viele Menschen sind über-
zeugt, dass auf dem großen afrikani-
schen Kontinent und weiteren Ländern
der Erde mit Bildung, besserer medizi-
nischer Versorgung und ertragreicher
Landwirtschaft der Grundstein für ein
chancengleiches und faires Miteinander
auf der Welt gelegt werden kann. Für
junge Menschen kann sich so eine Per-
spektive für ihre Zukunft entwickeln.
„Dazu ist eine zuverlässige Wasserver-
sorgung mit eine der wichtigsten Vor-
aussetzungen, dass die Menschen ihren
Lebensunterhalt bestreiten können und
sie sich nicht zu einer Flucht in andere
Regionen gezwungen sehen“, sagt Felix
Dörr.

Der 30-jährige gebürtige Wieslocher
studierte am Karlsruher Institut für
Technologie (KIT) Bauingenieurwesen
und schloss 2019 sein Masterstudium mit
dem Schwerpunkt „Wasser“ ab. „Seit
meinem Abitur war ich mehrere Male für
verschiedene Hilfsprojekte in Afrika“,
erklärt Dörr. Über die Karlsruher Uni-
versität hatte er unter anderem Pro-
jekte der gemeinnützigen Hochschul-
gruppe „Engineers Without Borders“
(EWB) initiiert, die durch solarbetrie-
bene Tiefenbrunnen mehrere Dörfer in
Äthiopien mit sauberem Trinkwasser
versorgen.

Derzeit arbeitet er zur Hälfte in einem
Ingenieurbüro und die andere Zeit am
KIT – „mit dem Vorhaben, im Sommer
2021 mit einer Promotion zu beginnen“.
2018 hatte Dörr, der für sein besonderes
bürgerschaftliches Engagement bereits
die Ehrenplakette der Stadt Wiesloch
erhielt, zusammen mit seiner Freundin
Katharina Heide den gemeinnützigen
Verein „Move-ING“ gegründet. Mit dem
Ziel, das ehrenamtliche Engagement in
der Entwicklungszusammenarbeit un-
abhängig weiterzuführen und ihre
Fachexpertise sowie ihre Projekterfah-
rung sinnvoll einzusetzen.

Dörrs zwei Jahre jüngere Partnerin
Katharina kommt ursprünglich aus Sie-
gen und hatte an der dortigen Univer-
sität den Bachelor in Bauingenieurwe-
sen absolviert. Derzeit ist sie am KIT-In-
stitut für Straßen- und Eisenbahnwe-
sen in Vollzeitanstellung und schreibt an
ihrer Doktorarbeit. Auch sie war seit

2010 in unterschiedlichen Projekten in
Afrika ehrenamtlich tätig. „Als sie 2017
für ein Jahr als Bauingenieurin in Tan-
sania lebte, haben wir uns kennen ge-
lernt“, so Dörr.

Beide begannen bei einem tansani-
schen Schwesternorden („Unlimited
Love Sisters“) zu arbeiten und damit de-
ren Projektidee, den Aufbau einer Wohn-
und Bildungsstätte für Kinder mit Be-
hinderung, zu unterstützen. Die Pro-

jekte werden in Chabalisa realisiert. Das
ist ein kleines Dorf im Nordwesten des
fünftgrößten afrikanischen Landes, das
fast eine Million Quadratkilometer Flä-
che aufweist und aktuell rund 60 Mil-
lionen Einwohner zählt. Dort bauten
Heide und Dörr zu Beginn ein Wohn-
haus für die Kinder und installierten
2018 eine Regenwasser-Aufbereitungs-
anlage. 2019 kam ein großes Schulge-
bäude für das Zentrum für Kinder mit

Behinderung hinzu. Zur Anlage gehö-
ren auch Filter sowie eine solarbetrie-
bene UV-Entkeimungsanlage. „Ge-
meinsam mit der Zisterne und einer So-
larpumpe bilden sie ein zirkulierendes
System, das sauberes Trinkwasser her-
vorbringt“, informieren die Bauinge-
nieure.

„Jetzt ist endlich auch das einge-
treten, worauf wir so lange hinarbeite-
ten. Die neu errichtete Schule in Cha-

balisa hat im Januar 2021 ihren Unter-
richtsbetrieb mit zunächst 45 Mädchen
und Jungen im Alter zwischen fünf und
vierzehn Jahren aufgenommen“, freuen
sich die beiden. Dadurch bekämen be-
nachteilige Kinder aller Konfessionen
nun endlich eine Chance auf Bildung –
auch dank vieler Spenden aus der Re-
gion.

„Uns ist es sehr wichtig, unseren
Unterstützern, dem Rotary-Club
Schwetzingen-Walldorf, dem Lions-
Club Wiesloch, der Bäckerei Rutz mit den
Filialen in Walldorf, Bad Schönborn und
Waghäusel, der Musik-Formation ,The
Scones’ und vor allem den vielen Pri-
vatspendern für ihr Vertrauen in uns, zu
danken“, sind die beiden Organisatoren
glücklich über die Unterstützung. Ob-
wohl Dörr und Heide sehr viel Fach-
wissen und Engagement in das Projekt
investierten, setzen sie, auch in Abwe-
senheit, großes Vertrauen in die Men-
schen vor Ort.

„Wir wollen uns in keinster Weise
aufdrängen oder die Eigeninitiative
unterbinden, halten uns bewusst aus or-
ganisatorischen oder betrieblichen Din-
gen heraus“, betont Dörr. Das Corona-
virus verhinderte eine geplante Reise im
Frühling 2020 nach Tansania und auch
über den Jahreswechsel 2020/2021.
Dennoch gab es vor Ort aufgrund der lo-
kalen Partnern viel Fortschritt. Mittel-
und langfristig hoffen die beiden Bau-
ingenieure, die Kapazitäten des Zen-
trums so auszubauen, dass bis zu 200
Kinder dort wohnen und zur Schule ge-
hen können.

Ihre Motivation sei ungebrochen.
„Das Projekt ist im Einzugsgebiet zweier
Distrikte mit rund 700 000 Einwohnern
in dieser Form einzigartig“, sagen die
beiden. Und Dörr und Heide können sich
auch vorstellen, in Zukunft langfristig
in Ostafrika zu leben und arbeiten. „Wir
haben eine innige Beziehung zu den dort
lebenden Menschen. Daraus ist nicht nur
eine Partnerschaft, sondern eine wert-
volle Freundschaft entstanden“, sagt der
Wieslocher.

i Info: Wer den Verein „Move-ING“da-
bei unterstützen will, gemeinnützige
Projekte in Tansania zu verwirkli-
chen, findet Infos unter www.move-
ing.org.

Felix Dörr und seine Partnerin Katharina Heide (unten links) engagieren sich mit ihrem Verein „Move-ING“ in Tansania. Durch ihre Hilfe konn-
te eine Schule für Kinder mit Behinderung gebaut werden (oben). Dort wird seit Januar 2021 unterrichtet. Foto: privat

C O R O N A Z A H L E N

Wie entwickeln sich die Corona-Fall-
zahlen in der Region Wiesloch/Wall-
dorf und Umgebung? Dies möchten wir
Ihnen mit dieser Übersicht zeigen.
Heute die Fälle von Sonntag, in Klam-
mern die Steigerung oder die Abnah-
me gegenüber Samstag.

Region Wiesloch/Walldorf
Dielheim: 6 Fälle
Malsch: 11 Fälle
Mühlhausen: 10 Fälle (+1)
Rauenberg: 10 Fälle
St. Leon-Rot: 16 Fälle
Walldorf: 12 Fälle (-2)
Wiesloch: 9 Fälle

Rhein-Neckar-Kreis
Angelbachtal: 4 Fälle (-1)
Leimen: 20 Fälle (-1)
Mauer: 1 Fall (+1)
Meckesheim: 6 Fälle (-2)
Nußloch: 25 Fälle (+4)
Reilingen: 12 Fälle (-1)
Sandhausen: 10 Fälle (-2)
Sinsheim: 86 Fälle (+7)
Zuzenhausen: 1 Fall

Landkreis Karlsruhe
Bad Schönborn: 19 Fälle (-1)
Kronau: 1 Fall (-1)
Östringen: 34 Fälle (-1)
Waghäusel: 61 Fälle (-5)

Die Sieben-Tage-Inzidenz – das ist der
Wert, der die Corona-Fälle pro 100 000
Einwohner in den vergangenen sieben
Tagen abbildet – stieg im Rhein-Ne-
ckar-Kreis auf 104,3 (+10,2). Im Land-
kreis Karlsruhe liegt die Inzidenz über
dem Wert von 100 bei nun 117,1 (-1,3).
Ab heute gelten deshalb im Landkreis
Karlsruhe verschärfte Regelungen.

Bibliothek
verteilt Bastelpakete

Wiesloch. (RNZ)StattVorlesestunden,oder
Kindertheater bietet die Stadtbibliothek
Wiesloch nun ein Trostpflaster für Kin-
dergarten- und Grundschulkinder an. Ab
sofort können Päckchen mit Vorlagen und
Material zum Osterbasteln abgeholt wer-
den.MitSchere,KlebstoffundStiftenkann
dann zu Hause gebastelt werden. Das An-
gebot ist kostenlos. Anmeldung telefonisch
oder per E-Mail unter: 06 22 2/9 2 93 15
oder stadtbibliothek@wiesloch.de.

Kostenfreie Schnelltestungen in Wiesloch
Stadt zieht nach und errichtet ebenfalls ein kommunales Testzentrum – Für alle ab 14 Jahren

Wiesloch. (RNZ) Nachdem bereits an-
dere Gemeinden ein Corona-Schnelltest-
zentrum errichtet haben, zieht die Stadt
Wiesloch nun nach. Ab dem morgigen
Mittwoch haben die Bürgerinnen und
BürgerdieMöglichkeit, sich imAnbauder
Stadionsporthalle in der Parkstraße kos-
tenfrei auf das Coronavirus überprüfen
zu lassen.

Die Schnelltestungen sind an zwei Ta-
gen der Woche möglich: mittwochs zwi-
schen 18 und 20 Uhr und samstags zwi-
schen 9 und 11 Uhr. Der Vorgang wird
vom Roten Kreuz (DRK), den Maltesern,
dem Technischen Hilfswerk und der Ge-
samtfeuerwehr Wiesloch begleitet und
durchgeführt. Die Testkits, die verwen-
det werden, hat das Land Baden-Würt-
temberg zur Verfügung gestellt.

Einmal in der Woche darf sich nun je-
der Bürger und jede Bürgerin ab 14 Jah-
ren mit Wohnsitz oder gewöhnlichem
Aufenthalt in der Bundesrepublik
Deutschland kostenfrei testen lassen. Bei
Personen unter 18 Jahren ist die Ein-
verständnis der Eltern erforderlich. Nicht
getestet werden Bürger mit Covid-19-
Symptomen, Kontaktpersonen von Co-
rona-Infizierten oder Menschen, die an-
derweitig einen Testanspruch haben,
beispielsweise Personal in Heimen und
Krankenhäusern. Diese können sich im
Testzentrum in Reilingen oder in einer
Corona-Schwerpunktpraxis auf das Vi-
rus überprüfen lassen.

Das Gemeinschaftsprojekt, ein
Schnelltestzentrum zu errichten und zu
betreiben, stößt bei den Angehörigen der

Hilfsorganisationen auf gute Resonanz.
„Wenn wir Infektionsketten unterbre-
chen wollen, müssen wir auch asympto-
matische Menschen testen: Ihnen merkt
man die Erkrankung nicht an, dennoch
sind sie infektiös und besuchen beispiels-
weise Freunde oder Verwandte“, schil-
dert Mario Strammiello, Ortsvereinsarzt
des federführenden DRK Wiesloch.

Um das Angebot im Wieslocher
Schnelltestzentrum wahrzunehmen, ist
immer ein Termin erforderlich: Dieser
kann einfach online über die Homepage
der Stadt gebucht werden, den Link fin-
den Interessierte auf der „Corona“-
Unterseite. Wer keinen Internetzugriff
hat, kann sich auch von Montag bis Frei-
tag, 8 bis 12 Uhr, über Telefon
0 62 22/8 42 08 an die Stadt wenden.

Streit an der
Supermarktkasse

Östringen. (RNZ) Die Polizei sucht der-
zeit nach einem Mann, der am Freitag-
mittag in einem Supermarkt in Östrin-
gen eine Frau und dessen Kind mit einem
Einkaufswagen gerammt haben soll.
Nach Angaben der Polizei kam es am
Freitag gegen 14.15 Uhr zu dem Vorfall
in dem Markt in der Thomas-Howie-
Straße.

Demnach soll der Mann mit zwei
Frauen im Kassenbereich Streit ange-
fangen haben. Eine der beiden Frauen
hatte ihren siebenjährigen Sohn beim
Einkauf dabei. Der Unbekannte soll sich
lautderMitteilung imVerlaufdesStreits
an der Frau und ihrem Kind mit seinem
Einkaufswagen vorbei geschoben ha-
ben. Beide wurden dabei leicht ver-
letzt. Die Polizei bittet um Hinweise
unter 0 72 53/8 02 60.

 ANZEIGE

GOLDPREIS IM HÖHENFLUG!
PROFITIEREN AUCH SIE VON DEN STEIGENDEN KURSEN!
HEIDELBERG. Ob Ringe, Broschen
oder Zahnkronen – Gold zu versilbern
liegt wieder im Trend. Seit Wochen ist
der Goldpreis wieder im Höhenflug.
Das bringt immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen zu
kramen. Viele entdecken dabei wahre
Schätze, die sie schnell in Geld um-
wandeln können.
Auch lrene Seidler fand beim Auf-
räumen ihrer Wohnung Goldketten,
welche sie von ihrer Großtante ge-

erbt hatte. „Weil sie damals für mich
zu altmodisch wirkten, habe ich sie
schnell vergessen“, erzählt sie. „Da ich
in den letzten Tagen immer wieder
von hohen und steigenden Goldprei-
sen gelesen habe, entschied ich mich
zu handeln:“
Ihr Goldschatz brachte stolze 3.370 €.
Auch bei der Goldwaage in der Hei-
delberger Rohrbacher Straße 44 blüht
das Goldgeschäft.
„Ich glaube, die Marke von 49.000 €

pro Kilo war für viele die magische
Grenze“, sagt der Edelmetallhändler,
während ein Kunde bei ihm anfragt,
ob er auch Zahngold annehme. „Wir
kaufen alles was goldhaltig ist“,
antwortet er. Da sich das Unterneh-
men ausschließlich auf den Edelme-
tallankauf spezialisiert, werden be-
sonders gute Preise gewährleistet.
Hohe Preise, transparente Geschäfts-
abwicklung und kompetente Bera-
tung durch die Goldwaage Heidel-

berg garantiert die Zufriedenheit der
Kunden.
Der Edelmetallhändler meint: „Der
Goldpreis ist so rasant gestiegen, wie
seit langer Zeit für unrealistisch gehal-
ten wurde.“
„Derzeit steht der Preis bei mehr als
1.420 € pro Unze.“ (8.3.2021)
„Wer im Jahr 1970 ein brei-
tes, italienisches Armband für
600 Mark gekauft hat, bekommt
heute möglicherweise über 600 € an-

gerechnet.“
Beim Edelmetallhandel Goldwaa-
ge dauert die Materialanalyse
nur wenige Minuten und so ist der
Goldverkauf für viele Mitbürger eine
schnelle Möglichkeit, wieder die pri-
vate Kasse aufzustocken.

Außer Gold besteht reges Interesse an
Silber, Zinn, Diamanten und Luxusuh-
ren (Rolex, Breitling, IWC, Patek Phil-
ippe, Audemars Piguet usw.).

WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET, BITTE VEREINBAREN SIE EINEN TERMIN MIT UNS.
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